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K 0038/2016 (DDI) 

Kleine Anfrage Beatrice Schaffner (glp, Olten): Flexibilität bei der Wohnraumbe-

schaffung für Asylsuchende und Flüchtlinge (08.03.2016)  

 

Seit einiger Zeit kommen immer mehr Asylsuchende in die Schweiz. Im Kanton Solothurn 
wohnen die Flüchtlinge vor der Verteilung in die Sozialregionen zum Beispiel in 
Zivilschutzanlagen ZSA. Ursprünglich war eine Aufenthaltsdauer von drei Monaten in den 
ZSA vorgesehen. Für die ZSA Olten liegt diese Dauer bei mittlerweile fünf bis sechs Monaten. 
Obwohl der Kanton Solothurn einen hohen Leerwohnungsbestand aufweist, gestaltet sich die 
Platzierung der Asylsuchenden in die Wohngemeinden offenbar schwierig. Bis die 
Asylsuchenden wirtschaftlich selbstständig sind, werden die Wohnkosten von der Sozialhilfe 
(Bund und Kantone) übernommen. 
 
Der Regierungsrat wird ersucht, die folgenden Fragen zu beantworten: 
1. Haben Asylsuchende und Flüchtlinge einen gesetzlichen Anspruch auf eine eigene 
Wohnung, das heisst auf eine Wohnung pro Person? 

2. Gibt es Standards bezüglich Wohnungsgrösse und Einrichtung? Wie sehen diese Standards 
aus? 

3. Gibt es die gesetzlichen Möglichkeiten, mehrere Flüchtlinge auch gegen ihren Wunsch in 
einer gemeinsamen Wohnung zu unterbringen (Wohngemeinschaft)? 

4. Welche Minimalstandards müssen erfüllt werden, wenn Einzelzimmer in Wohnungen an 
Flüchtlinge vermietet werden? 

5. Sind diese Standards höher als in „freiwilligen“ Wohngemeinschaften, wo sich zum Beispiel 
mehrere Personen eine Dusche und Toilette teilen? 

6. Kann eine Privatperson ein Zimmer in einer Wohnung für die Unterbringung einer 
asylsuchenden Person vermieten? 

 

Begründung 08.03.2016: Im Vorstosstext enthalten. 
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